
ANKLAM. Die Landes-Kultur-
ministerin Birgit Hesse und 
der Parlamentarische Staats-
sekretär für Vorpommern 
Patrick Dahlemann (beide 
SPD) haben gestern mit dem 
Heimatverband Mecklen-
burg-Vorpommern in Ank-
lam eine Vorpommern-Ini-
tiative vorgestellt. Im Gepäck 
hatten die beiden Politiker 
auch gleich das entspre-
chende „Kleingeld“. Insge-
samt werden dafür aus dem 
Strategiefond des Landes 
850 000 Euro für den Zeit-
raum von 2019 bis 2023 be-
reitgestellt.

Wichtigster Bestandteil 
der Vorpommern-Initiative 
soll die Einrichtung einer 
Geschäftsstelle des Heimat-
verbandes in Vorpommern 
sein. Wo und wann das ge-
nau sein wird, werde sich 
aber erst im kommenden 
Jahr entscheiden, kündigte 
Dr. Anna-Konstanze Schrö-
der, Geschäftsführerin des 
Heimatverbandes, an. Zu-
nächst müsse ein Mitarbeiter 
für die entsprechende Stelle 
ausgewählt werden, für die 
es rund 50 Bewerbungen gab. 
Der wiederum könne bei der 
Auswahl des Standortes der 
Geschäftsstelle mit einbezo-
gen werden, der aber schon 

eher im Süden Vorpommerns 
liegen solle.

Der Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle werde dann 
unter anderem Ansprech-
partner für alle Menschen, 
Vereine und Institutionen 
sein, die sich in der Region 
mit der Heimatpflege be-
schäftigen. Schwerpunkt-
mäßig soll er sich allerdings 
den Ortschroniken und deren 
Verfassern widmen, sagte 
Anna-Konstanze Schröder.

Neben der Finanzierung 
der Geschäftsstelle für zu-
nächst fünf Jahre soll die 
Auflage der seit 2017 erschei-
nenden Schriftenreihe „Stier 
und Greif. Heimathefte für 
Mecklenburg-Vorpommern“ 
von 400 auf 10 000 Exemplare 
erhöht und die Finanzierung 
des Projektes „Schatzkiste“ 
aufgestockt werden. Da-
bei handelt es sich um eine 
Holzkiste voller Spiele und 
Materialien zur Vermittlung 

von Heimatkunde, Landes-
geschichte und auch Platt-
deutsch, die im Juni vorge-
stellt und dann an Kitas und 
Grundschulen im ganzen 
Land verteilt werden soll.

Der Heimatverband Meck-
lenburg-Vorpommern wurde 
im Mai des Jahres 2015 als 
Dachverband für Heimatpfle-
ge in Mecklenburg-Vorpom-
mern gegründet. Themen der 
Verbandsarbeit sind unter an-
derem Ortsgeschichte, Volks-
kultur und Brauchtum, Platt-
deutsch, Trachten und Tanz, 
Musik und Kulturlandschaft, 
um die regionale Identität zu 
stärken.

Im Rahmen der Vorstel-
lung der Vorpommern-In-
itiative kündige Patrick 
Dahlemann ebenfalls an, dass 
es ab dem kommenden Jahr 
in Demmin in Kooperation 
mit der historischen Kom-
mission für Pommern in An-
lehnung an die „Demminer 
Kolloquien“ einen speziellen 
Tag zur Pommerschen Lan-
desgeschichte geben werde. 
Ein genauer Termin stehe 
noch nicht fest.

Mit einer Geschäftsstelle im 
östlichen Landesteil will der 
Landes-Dachverband die 
regionale Identität stärken. 
Die soll Anlaufstelle für alle 
sein, die sich mit 
Heimatpflege beschäftigen. 
Das entsprechende Geld 
dafür gibt es auch schon.

Heimatverband startet 
Vorpommern-Initiative
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ANKLAM/DUCHEROW. Alte, 
scheinbar nutzlose Dinge 
wiederzuverwenden oder gar 
ganz neue Gegenstände dar-
aus herzustellen, ist in den 
letzten Jahren zum Trend 
geworden. Auch für die Stadt 
Anklam hat das einen beson-
deren Reiz. Inzwischen ha-
ben sich nämlich einige der 
Straßenbanner, die für Veran-
staltungsankündigungen der 
Festspiele Mecklenburg-Vor-
pommern genutzt werden, 
angesammelt. „Vermutlich 
wären die im Müll gelandet“, 
so Anklams Bürgermeister 
Michael Galander (IfA). Durch 

die aufgedruckten Daten kön-
nen die Banner nämlich oft-
mals nicht wiederverwendet 
werden. Es sei denn mit einer 
guten Idee.

Den entsprechenden 
Einfall hatte Anne-Katrin 
Woydt von der Anklamer 
Stadtinformation. Man könne 
ja irgendetwas anderes dar-
aus herstellen, meinte sie. Die 
Wahl fiel auf Tragetaschen. 

Der robuste Planenstoff, aus 
dem die Banner gefertigt 
sind, ist dafür prädestiniert. 
Unter dem Namen „Banner-
taschen“ wurde das Projekt 
in die Wege geleitet.

Für die Umsetzung konnte 
das evangelische Diakonie-
werk Bethanien in Ducherow 
gewonnen werden. In der an-
erkannten Behindertenwerk-
statt sind die Näherinnen 

fleißig dabei, die Banner um-
zuschneidern. Ein aufwendi-
ger Prozess, beginnend mit 
einer schonenden Reinigung. 
„Man kann ja nicht grob den 
Schmutz runterputzen“, hieß 
es dazu von Seiten der Nähe-
rinnen. Dann wäre der Druck 
im Zweifel nämlich auch ab-
geputzt. „Gut zwei Wochen 
dauert es dann, um zehn Ta-
schen zu produzieren“, fasst 
Werkstattleiterin Kathleen 
Exner den Arbeitsumfang 
zusammen.

Insgesamt 50 solcher Tra-
getaschen konnten bisher 
fertiggestellt werden. Die 
ersten davon fanden bereits 
beim Anklamer Advents-
markt einen neuen Besitzer. 
„Es gibt aber auch noch ge-
nügend dieser Unikate in der 
Anklam-Information“, versi-
chert Anne-Katrin Woydt.

Anklamer Unikate: Aus alten Bannern 
werden Einkaufstaschen genäht

Die Straßenbanner in 
Anklam hatten nach 
einmaligem Einsatz oft 
ausgedient. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Diakoniewerk Bethanien wird 
ihnen neues Leben 
eingehaucht.
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Redaktion  0800 4575 044
Ticketservice  0800 4575 033

Leserservice  0800 4575 000
Fax  0800 4575 011

Anzeigen  0800 4575 022
(Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und deutschen Mobilfunknetz)

Kontakt zum Autor
k.riemer@nordkurier.de

Kulturministerin Birgit Hesse 
hat gestern die Vorpommern-
Initiative gestartet.
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ANKLAM. Wer in diesem Jahr 
noch etwas Dringendes in 
der Anklamer Stadtverwal-
tung zu erledigen hat, soll-
te sich jetzt sputen. Denn 
sämtliche Ämter sowie 

Stadt-Info und Bibliothek 
bleiben vom kommenden 
Montag, 24. Dezember, bis 
zum 1. Januar geschlossen. 
Weiter geht es dann erst 
am 2. Januar.

Ämter bleiben geschlossen

W
eihnachtsmärk-
te sind doch 
eine schöne 

Tradition. Ein toller Treff-
punkt für Freunde und 
mit der Familie. Besonders 
schön ist es, wenn die Kin-
der noch ganz klein sind 
und mit wachsender Be-
geisterung eine Runde nach 
der anderen im Karussell 
drehen. Derweil haben die 
Erwachsenen oft Zeit für 
einen Plausch bei wärmen-
den Getränken.

Wie sehr haben wir uns 
da früher nach gesehnt, 
dass der Zwerg nach der 
nächsten Runde im Karus-
sell krakelte – war das doch 
die Gelegenheit für eine 
weitere Runde auch für die 
Erwachsenen, zumindest 
was den Glühwein angeht. 
Inzwischen ist der Steppke 
aus dem Karussell-Alter her- 
aus, nimmt sich aber gern 
der kleinen Nachbarstoch-
ter an, die noch begeis-
tert auf die Pferde springt 
und ganz vernarrt in den 
„großen“ Zehnjährigen ist.

Jüngst waren wir mit 
meiner Nichte auf dem 

Weihnachtsmarkt. Und 
weil der Glühwein-Durst 
doch sehr groß gewesen ist, 
habe ich mich in Spendier-
laune gezeigt und für die 
Kleene eine ganze Hand-
voll Fahr-Chips gekauft. 
Mein Großer schaute dann 
von außen zu, warf hin und 
wieder einen Blick auf sein 
Smartphone und hatte so 
die Kumpels daheim und 
auch seine Cousine wach-
sam im Auge.

Als gerade die dritte 
Runde Glühwein anstand 
– also auch etwa drei Run-
den mit dem Karussell vor-
bei waren, tauchte das Duo 
Cousin und Cousine am 
Glühwein-Stand auf. Das 
Mädchen hatte eine ganz 
drängende Frage: „Wie oft 
muss ich denn noch mit 
dem Karussell fahren, ich 
habe schon einen ganz 
dollen Drehwurm.“ Das 
war es dann mit dem Aus-
flug. Die Chips habe ich 
dann der Tochter vom 
Nachbarn vermacht …

Drehwurm vom 
Karussell-Fahren
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Stolz präsentieren die Beteiligten die ersten „Bannertaschen“. 
Auch in Zukunft sollen weitere der Unikate hergestellt werden. 
 FOTO: KARSTEN RIEMER
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Vor 100 Jahren

In einer zum Donnerstag-
abend vom Arbeiter- und 
Soldatenrat einberufenen 
Volksversammlung er-
klärte Genosse Fleisch-
fresser aus Stettin das 
Programm der sozialisti-
schen Regierung, wie es 
von der Sozialdemokratie 
schon seit Jahren aufge-
stellt worden ist. In der 

folgenden Aussprache 
wurde sachlich betont, 
dass alle kleinlichen 
Schimpfereien auf den 
Arbeiter- und Soldaten-
rat bei Seite gesetzt wer-
den müssten, um weitere 
Aufklärung in die Masse 
des Volkes zu bringen 
und Anhänger für die 
Partei zu gewinnen. 

Aus der Anklamer Zeitung

Der Heimatverband kümmert sich auch um Trachten, Tanz und 
Musik. Im Bild die „Danzlüh“ aus dem Lieper Winkel.  FOTOS: M. DIEKHOFF
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